
Kurz nach derGebuTI ihres KindesschwankL die IJ-jlJ.hrige lenny (Sonni Maler) zwischen Verdrllngung, Trauer, WUI. Hass, Naivilllt 
und romantischer Liebe. (Foto: Gemmer) 

"Ein einfaches Mädchen" 
"Gretchen reloaded" schockt mit Thema Kinder-Schwangerschaft 

Eschenburg-Elbelshauscn (mg/s). Ein blutverschmierter 
Gcnltalberelch schockJcrl Im aUeretslen Momenl dJe Zuschauer. 
Orientierungslos und vcrschwilzt betritt elle 13·jiihrige ~Jenny", 

gespielt von Son ni Maler, die Bühne. Die Baby-Schreie im Hinter­
grund verraten, was kurz davor geschehen Is l: Das Mädchen hat 
alleine eine Geburt durchgestanden. Das Ist eine Szene aus dem 
Theaterstück ~Gretchcn rcloaded". Am freitagabend ist es In der 
Freien evangelischen Gemeinde in Elbelshausen vor rund 100 Zu­
schauern aufgeführllVorden_ 

Es ist ein schrecklicher An· 
blick, den die Zuschauer im 
ersten Moment zu sehen beka· 
men. Denn die körperlich 
schmerzlichen Erfahrungen, 
die die PrOtagonistin wohl im 
Vorfeld erlebt hat, paaren sich 
mit kindlicher NalvitäL Hier 
hat eHe Autorin das .Gretchen" 
aus Goethes Faust zur Hauptfi­
gur werden lassen - mehr hat 
das Stück Jedoch mH dem The­
aterklassiker nicht gemein. 

Der erste Schrilt von Jenny 
geht zu ihrem Kuschelhasen, 
dem erst einmal erklärt wird: 
.Es Ist nichts passiert!" Ver­
drängung Ist das Rezept der 13-
Jährigen lenny, die das 
schreiende Baby im Nachbar· 
zimmer nichl hören will und 
sich. deshalb mll Spielen ab· 
lenk!. Denn während das Neu­
geborene im Hinterzimmer 
wimmert, spielt die junge Mut­
ter mit ihrem Hasen ausge­
dehnt Verstecken - zu lange fur 
den Zuschauer, der mit der 

kindlichen Naivität und Ver­
drängung von "Jenny" regel· 
rech! gequält wird. 

Auch die kurze Freude über 
das Kind Ist nicht von langer 
Dauer. Vater Heinrich will von 
dem Kind nichts lvissen, weiSt 
die Anrufe immer wieder ab 
und hört noch nicht mal den 
SalZ der jungen Muner: .Du 
bis1 Jetzt Papa." 

Theaterstück 
über die 
13-jährige 
Jenny warnt vor 
unbedachtem Sex 

Die Nachricht des Stückes 
wird schon In der ersten Vier· 
telstunde deutlich: Ein Kind, 
ist ungewollt schwanger ge­
worden - eine Warnung vor un­
bedachtem Sex. Doch Schau­
spielerln und Autorln Sonn! 
Maier setzte in der zweiten 

Hälfte des Stückes noch einen 
drauf. 

Erst nach und nach eröffnet 
sich die ganze Geschichte des 
13-iährigen Mädchens, die elni· 
ge Monate zuvor noch In einer 
heilen Kinderwelt-aufgehoben 
war. Neugierig wurde sie, als 
sie dann in einem "Charfoom" 
ihren Gesprächspartner 
"Dreamboyl7"' traf. Er sei so 
verständnisvOll und nett gewe­
sen. "Mit ihm konnte ich über 
alles reden. Und er sagte ich sei 
Mbseh."' Die Wahrheit über 
den Chatpartner .Dream­
boy 17"' löste jedoch ein Raunen 
im Zuschauerraum aus, 
.Dreamboyl7 war gar nicht 17, 
sondern 42 und hieß Heinrich." 
Schon wurde die Geschichte 
auf eine andere Ebe ne geho· 
ben. 

Das Mädchen verliebte sich 
In den zweifachen Famlllenva· 
ter und gab JenllY das GefühL 
sie wirklich zu lieben. "Er 
schenkte mir eine Oiddl·Maus 
und ein durchsichtiges Träger­
Top und sagte, ich würde da­
mit sexy aussehen." Auch sein 
weiches Bett im Schlafzimmer 
durfte sie mit ihm ausprobie· 
ren. Die Schwangerschaft habe 
Heinrich immer abgelehnt, 
doch Jenny verwarf den 
Wunsch nach einer kleinen fa· 
milie mit ihrer großen Liebe 

nichl und behielt das Kind. 
Während das die 13·Jährlge 

den Werdegang ihrer, zumal 
verschleierten, Schwanger­
schaft erzählte, bohrte sich im­
mer Wieder das Schreien des 
Neugeborentl in den Raum und 
in den Kopf der Protilgonistin, 
die letztlich kurz davor ist, das 
Kind zu töten und damit alles 
ungeschehen zu machen und 
zurückzukehren, in ihre Kln­
denvelt: .Ich bin doch nur e in 
einfaches Mädchen. " Doch es 
trillt nur den Kuschelhasen, 
der last mit einem Küchenmes­
sererSlOchen wird. 

Dle selernte Schauspielerin 
Sonn i Maler fuhr mit den Zu­
schauern Stimmungsachter· 
bahn. Zurück blieb Fassungslo­
sigkeit. Über das Schicksal und 
über Menschen, die in der Lage 
sind, Kinder dermaßen auszu· 
nutzen. TröstHch war letztlich, 
dass sich Jenny dann doch für 
ihr Kind entschied und ver­
sprach ihm Liebe zu geben . 

Nach dem Stück bot Sonnl 
Maier noch ein Nachgespräch 
an .• Ich finde nichl, dass man 
das Stück stehen lassen sollte." 
Und 50 beantwortete die Witte­
nerin die fragenau5 dem Publi· 
kum. "Gretchen reloaded" ist 
keine Unterhaltung: .Ich will 
zum Nachdenken anregen", 
sagte die Schauspieler!n. 


